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Männer24) ⸗„Apoſtolats Anſprachen. Herausgegeben von derhrif

leitung des „Männer⸗Apoſtolat“. Erſtes Bändchen: Führer und Leit⸗
ſätze on E akob Nötges 8 (70) Warendorf i. 1924
Schnell

Vor andertha Jahrzehnten entſtand die Bewegung, die ⁴ls
Männerapoſtolat bezeichnet. Aber es iſt leichter, religiöſe Gründungen5U.
chaffen, als ſie lebensfähig 3u erhalten. In der Einleitung gibt der Verfaſſer

Zuſammenſtellung der Mittel gu Erhaltung Und Belebung Einladung
der änner uL Teilnahme an der gemeinſamen Männerkommunion Am
rſten Sonntag des Monats, Heranziehung eines fremden Beichtvaters,

Ordnung bei der gemeinſamen heiligen Meſſe und Kommunion mit
Weihegebet, Abonnement des Monatsblattes „Männerapoſtolat“, Ver
trauensmännerſyſtem, gelegentliche Abhaltung eines Triduums und ſchließlich

kurze Predigt bei der Monatskommunion. Aber gerade bei ſolchen An
prachen ELſchö auch Enn gedankenreicher rediger auf die Dauer.
Daher wurden. der Schriftleitung des „Männerapoſtolats“ Bitten —um Ma
terial vorgetrage Dieſem Bedürfnis oll Eei zwanglos CEL
—.cheinender Heftchen abhelfen und kötges hat gleich ſe Anſpr

en
veröffentlicht; Eene Einleitungsanſprache: HerzE

ſuApoſtolat; weiter: eſus

Chriſtu unſer Führer, das göttliche Programm: Unſeres Führers, der gött
liche eiſtan Seite unſeres Führers, die Beweggründe 3Aum Männer⸗
apoſtolat, perſönliche Vorbedingungen, Mittel und ege des anner⸗
apoſtolats, Herze

ſu⸗Arbeit, HerzJe

ſuLeiden, Herze

ſu⸗ Gebe  eben, das

himmliſche Heilmittel, das wirkſamſte Apoſtolat, der Appell vor dem König,
Königin der Apoſtel Kurz und gut disponiert, werden ſie manchemPrieſter

wertvolle nregungen 9e
Dillingen Ndrea Bigelmair.

25) Chriſtuspredigten. Von Emil QAlm 5 Rottenburg 1925, Qder
1 4.—

an wird nach dieſen Predigten greifen; Chriſtuspredigten indnotwendig und der ame Kaim hat guten Klang; daß der erfaſſer die
verdient, EL auch wieder Urch dieſe Predigten. Die erſteReihe be
andelt da T  .  hema Ein Herold Chriſti IINI Ilten Teſtamente; die zweit
El Pricht von Chriſtus als Meſſias, U Gottes, Tot des Lebens
Wahrheit, Leidensmann, König und Auferſtandener; dem lehen ſichnoch
elnige Predigten auf einzelne Sonn⸗ undFeſttage An

Stift St Florian Dr ſef Hollnſteiner.
26) Erſtkommunionanſprachen, auch als Treubuno⸗Anſprachen verwend

bar Von Eduard Waſchitza, eligionsprofeſſor Cleszyn (Teſchen),
blntOſtſchleſien 70) 1925 Selbſtverlag.

Brauchbare Kommunionanſprachen, 13 an der Zahl, verden 8E
boten anſchauliche, kindertümliche Sprache ud deren Vorzüge. Der rul

gedanke eines Teiles der Predigt „Unſer erzblun für den Kaiſer

40 iſt
für die Schulkinder Uunſerer Zeit unverſtändlich und unwirkſam. Die dritte
Predigt „Die Erſtkommunion als Friedensprediger“ gefällt nmir nicht

Stift St. Florian. Dr oſef ollnſteiner.
27) Das Leiden unſeres Herrn V

eſu Chriſti und die chriſtliche Moral

on P Janvier O. P In Deutſche ÜUbertragen von eda
Ludwig and 243) Geh 8 4.76 Halb
einen geb 6.63 M. Ganzleinen 8 82 II Qan 8 5
Geh 8 3403 M Halbleinen geb 103 Ganzleinen 680
Verlag der Schulbrüder Kirnach-⸗LEzillingen Baden).
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EL Petanrte Faſtenprediger 3u Notro⸗Hamne in Paris entnahm deiGegenſtan ſeiner Vorträge regelmäßig der ſpekulativen Moral und etrachtUunter dieſer Einſtellung jeweils Iu der Karfreitagspredigt die PaſſionQan. Acht Themen (Ruhm und ückfeligkei de Herrn Iu der Paſſion,die Paſſion der erhabenſte Akt der Freiheit, der Kampf der Liebe mit dem
Haß, die Paſſion eine Heerſchau der Tugenden, die der Finſternis,die Sühne deru die Verletzung des Geſetzes In der Paſſion, ledeutung der Paſſion für da Leben der Gnade) ziehen an unſerem Augevborüber Der 2 Band behandelt in dieſen ſieben Predigten ehren der

beſonderen oral, ie aus der Paſſion auferſcheinen, lämlich Tatſachen derOffenbarung, die Unſeren Glauben ſtützen, die Sünden gegen den auben,Bilder der Vermeſſenheit, der Verzweiflung und der Hoffnung, das b
der iebe, die Verzeihung auf Kalvaria, die V  Dlle de Neides in der Paſſionund die Torheit de Kreuzes. Die einzige Anſpielung auf die Kriegsv erhältliſſe 133) iſt voll Würde und Urchau Aus dem Geiſte de Evangeliums.Die Eigenart der Predigten eſteht in ihrer einen Bibeltümlichkeit.Klar gegliedert und die onhei mn geiſtvolle édanten legend, prechendieſe rein auf dem Boden der Evangelien füßenden Vorträge allgemein an.
Vorausgeſchickt iſt eine Urze Evangelienharmonie, luſſe beigegebeneine ſehr deutliche Inhaltsangabe. Die Uebertragung 1e ich ehr gut Da
Buch ürfte 3 deN wenigen Predigtwerken gehören, die bei Benützungnicht enttäuſchen.

N3 Dr K  1m9˙  arl Eder.
28) Von der Schönheit der Seele. Von Dir0 Wurm. Gr (56)2

betanute Faſtenoredtder —— Notre-Danme iu Parts entnahm den

Gegenſtand ſeiner Vorträge regelmäßig der ſpekulativen Moral und betracht

unter dieſer Einſtellung jeweils in der Karfreitagspredigt die Paſſion.

1. Band: Acht Themen (Ruhm und Glückſ

eligkeit des Herrn in der Paſſion,

die Paſſion der erhabenſte Akt der Freiheit, der Kampf der Liebe mit dem

Haß, die Paſſion eine Heerſchau der Tugenden, die Mächte der Finſternis,

die Sühne der Schuld, die Verletzung des Geſetzes in der Paſſion, die Be

deutung der Paſſion für das Leben der Gnade) ziehen an unſerem Auge

vorüber. — Der 2. Band behandelt in dieſen ſieben Predigten Lehren der

beſonderen Moral, die aus der Paſſion auferſcheinen, nämlich Tatſachen der

Offenbarung, die unſeren Glauben ſtützen, die Sünden gegen den Glauben,

5

Bilder der Vermeſſenheit, der Verzweiflung und der Hoffnung, das Vorbild

der Liebe, die Verzeihung auf Kalvaria, die Rolle des Neides in der Paſſion

und die Torheit des Kreuzes. Die einzige Anſpielung auf die Kriegsverhält⸗

niſſe (S. 133) iſt voll Würde und durchaus aus dem Geiſte des Evangeliums.

Die Eigenart der Predigten beſteht in ihrer reinen Bibeltümlichkeit.

Klar gegliedert und die Schönheit in geiſtvolle Gedanken legend, ſprechen

dieſe rein auf dem Boden der Evangelien fußenden Vorträge allgemein an.

Vorausgeſchickt iſt eine kurze Evangelienharmonie, am Schluſſe beigegeben

eine ſehr deutliche Inhaltsangabe. Die Uebertragung lieſt ſich ſehr gut. Das

Buch dürfte zu de

n wenigen Predigtwerken gehören, die bei Benützung

nicht enttäuſchen.

—

inz

Dr Karl Eder.

28) Von der Schönheit der Seele. Von Dr Albis Wurm. Gr. 41 (50).

44 Vollbilder in feinſtem Kupfertiefdruck. München, Verlag Joſef

Müller. Ganzleinenband M. 12.—.

Ein feines und tiefes Kunſtbuch. In 44 großen Tiefdruckbildern er⸗

ſchließ

6

tſich dem erſtaunten Betrachter die Schönheit der Seele, wie ſie Meiſter

Naaͤller Zeiten erſchaut und ins Bild gebannt haben. Vom Reich der Kindheit

bis zur elegiſchen Schönheit gruppieren ſich in Bildern und Text die ver⸗

chiedenen Altersſtufen in ihren ſeeliſchen Eigenbeſtimmtheiten. Mehr als

bloße äſthetiſche Einführung in die Bilder ſind Wurms begleitende Eſſais

Kabinettſtückchen pſychologiſcher Einfühlung und ſeeliſcher Analyſe. Was er

ſagt über die Kindesſeele, den poſitiven Gehalt der Jungfräulichkeit, Mutter⸗

würde und Mutterliebe, über die ſeeliſche Einheit in der Familie u. a. m.

iſt nicht nur geiſtvoll geſagt, ſondern auch aufbauend in ſeinem ſittlichen

Ernſt. Das lebendige Intereſſe an der Seele wird überall getragen von der

aufrichtigen Sorge um die Seele. So wird das ſchöne Buch nicht nur ſeeliſchen

Genuß, ſondern auch ſeeliſche Vertiefung ſchaffen können.

Buch-⸗ und Tiefdruſck ſind von auserleſener Güte.

Auhn a. d. Moſel.

Dr Richard Maria Staud.

) Und hat ein Blümlein bracht. Von Unſerer Lieben Frau und ihres

zarten Söhnleins gnadenreicher Geburt. Bilder und Geſchichtlein.

Gezeichnet von Angelikus M. Beckert des Predigerordens, geſchrieben

von Heinrich Federer. Mit 15 Bildern in feinſtem Kupfertiefdruck.

40. München, Verlag

rs sacra Joſef Müller. In Geſchenlband

M. 6.—.

Es ſteckt wahrhaftig etwas von Fra Angelico in den Bildern von Beckert,

der ja ſeit einigen Jahren auch das weiß⸗ſchwarze Kleid der Söhne Sankt

Dominiks trägt. „Und wahrhaft, die ſchöne Beſchaulichkeit und fromme

Phantaſie der Zelle hat hier mit deutſcher Einfalt zuſammengewirkt und

eine rührende, von echtem Weihnachtsduft erfüllte Schilderung vollbracht“

Vorſpiel). Das iſt alles ſo fromm und beſchaulich, aber auch ſo „märchen⸗

92319 und legendenſüß“ zumal die lieben fröhlichen Engelkinder. Federer hat

56*44 Vollbilder in feinſtem Kupfertiefdruck. München, Verlag oſefMüller. Ganzleinenband —2.—

Ein feines un tiefes Kunſtbuch. In großen Tiefdruckbildern. ELſchließ t ſi dem erſtaunten Betrachter die obnhet der Seele, Wie ſie Meiſter2

betanute Faſtenoredtder —— Notre-Danme iu Parts entnahm den

Gegenſtand ſeiner Vorträge regelmäßig der ſpekulativen Moral und betracht

unter dieſer Einſtellung jeweils in der Karfreitagspredigt die Paſſion.

1. Band: Acht Themen (Ruhm und Glückſ

eligkeit des Herrn in der Paſſion,

die Paſſion der erhabenſte Akt der Freiheit, der Kampf der Liebe mit dem

Haß, die Paſſion eine Heerſchau der Tugenden, die Mächte der Finſternis,

die Sühne der Schuld, die Verletzung des Geſetzes in der Paſſion, die Be

deutung der Paſſion für das Leben der Gnade) ziehen an unſerem Auge

vorüber. — Der 2. Band behandelt in dieſen ſieben Predigten Lehren der

beſonderen Moral, die aus der Paſſion auferſcheinen, nämlich Tatſachen der

Offenbarung, die unſeren Glauben ſtützen, die Sünden gegen den Glauben,

5

Bilder der Vermeſſenheit, der Verzweiflung und der Hoffnung, das Vorbild

der Liebe, die Verzeihung auf Kalvaria, die Rolle des Neides in der Paſſion

und die Torheit des Kreuzes. Die einzige Anſpielung auf die Kriegsverhält⸗

niſſe (S. 133) iſt voll Würde und durchaus aus dem Geiſte des Evangeliums.

Die Eigenart der Predigten beſteht in ihrer reinen Bibeltümlichkeit.

Klar gegliedert und die Schönheit in geiſtvolle Gedanken legend, ſprechen

dieſe rein auf dem Boden der Evangelien fußenden Vorträge allgemein an.

Vorausgeſchickt iſt eine kurze Evangelienharmonie, am Schluſſe beigegeben

eine ſehr deutliche Inhaltsangabe. Die Uebertragung lieſt ſich ſehr gut. Das

Buch dürfte zu de

n wenigen Predigtwerken gehören, die bei Benützung

nicht enttäuſchen.

—

inz

Dr Karl Eder.

28) Von der Schönheit der Seele. Von Dr Albis Wurm. Gr. 41 (50).

44 Vollbilder in feinſtem Kupfertiefdruck. München, Verlag Joſef

Müller. Ganzleinenband M. 12.—.

Ein feines und tiefes Kunſtbuch. In 44 großen Tiefdruckbildern er⸗

ſchließ

6

tſich dem erſtaunten Betrachter die Schönheit der Seele, wie ſie Meiſter

Naaͤller Zeiten erſchaut und ins Bild gebannt haben. Vom Reich der Kindheit

bis zur elegiſchen Schönheit gruppieren ſich in Bildern und Text die ver⸗

chiedenen Altersſtufen in ihren ſeeliſchen Eigenbeſtimmtheiten. Mehr als

bloße äſthetiſche Einführung in die Bilder ſind Wurms begleitende Eſſais

Kabinettſtückchen pſychologiſcher Einfühlung und ſeeliſcher Analyſe. Was er

ſagt über die Kindesſeele, den poſitiven Gehalt der Jungfräulichkeit, Mutter⸗

würde und Mutterliebe, über die ſeeliſche Einheit in der Familie u. a. m.

iſt nicht nur geiſtvoll geſagt, ſondern auch aufbauend in ſeinem ſittlichen

Ernſt. Das lebendige Intereſſe an der Seele wird überall getragen von der

aufrichtigen Sorge um die Seele. So wird das ſchöne Buch nicht nur ſeeliſchen

Genuß, ſondern auch ſeeliſche Vertiefung ſchaffen können.

Buch-⸗ und Tiefdruſck ſind von auserleſener Güte.

Auhn a. d. Moſel.

Dr Richard Maria Staud.

) Und hat ein Blümlein bracht. Von Unſerer Lieben Frau und ihres

zarten Söhnleins gnadenreicher Geburt. Bilder und Geſchichtlein.

Gezeichnet von Angelikus M. Beckert des Predigerordens, geſchrieben

von Heinrich Federer. Mit 15 Bildern in feinſtem Kupfertiefdruck.

40. München, Verlag

rs sacra Joſef Müller. In Geſchenlband

M. 6.—.

Es ſteckt wahrhaftig etwas von Fra Angelico in den Bildern von Beckert,

der ja ſeit einigen Jahren auch das weiß⸗ſchwarze Kleid der Söhne Sankt

Dominiks trägt. „Und wahrhaft, die ſchöne Beſchaulichkeit und fromme

Phantaſie der Zelle hat hier mit deutſcher Einfalt zuſammengewirkt und

eine rührende, von echtem Weihnachtsduft erfüllte Schilderung vollbracht“

Vorſpiel). Das iſt alles ſo fromm und beſchaulich, aber auch ſo „märchen⸗

92319 und legendenſüß“ zumal die lieben fröhlichen Engelkinder. Federer hat

56*Aller Zeiten erſchaut un gebannt haben Vom Reich der Kindheit2

betanute Faſtenoredtder —— Notre-Danme iu Parts entnahm den

Gegenſtand ſeiner Vorträge regelmäßig der ſpekulativen Moral und betracht

unter dieſer Einſtellung jeweils in der Karfreitagspredigt die Paſſion.

1. Band: Acht Themen (Ruhm und Glückſ

eligkeit des Herrn in der Paſſion,

die Paſſion der erhabenſte Akt der Freiheit, der Kampf der Liebe mit dem

Haß, die Paſſion eine Heerſchau der Tugenden, die Mächte der Finſternis,

die Sühne der Schuld, die Verletzung des Geſetzes in der Paſſion, die Be

deutung der Paſſion für das Leben der Gnade) ziehen an unſerem Auge

vorüber. — Der 2. Band behandelt in dieſen ſieben Predigten Lehren der

beſonderen Moral, die aus der Paſſion auferſcheinen, nämlich Tatſachen der

Offenbarung, die unſeren Glauben ſtützen, die Sünden gegen den Glauben,

5

Bilder der Vermeſſenheit, der Verzweiflung und der Hoffnung, das Vorbild

der Liebe, die Verzeihung auf Kalvaria, die Rolle des Neides in der Paſſion

und die Torheit des Kreuzes. Die einzige Anſpielung auf die Kriegsverhält⸗

niſſe (S. 133) iſt voll Würde und durchaus aus dem Geiſte des Evangeliums.

Die Eigenart der Predigten beſteht in ihrer reinen Bibeltümlichkeit.

Klar gegliedert und die Schönheit in geiſtvolle Gedanken legend, ſprechen

dieſe rein auf dem Boden der Evangelien fußenden Vorträge allgemein an.

Vorausgeſchickt iſt eine kurze Evangelienharmonie, am Schluſſe beigegeben

eine ſehr deutliche Inhaltsangabe. Die Uebertragung lieſt ſich ſehr gut. Das

Buch dürfte zu de

n wenigen Predigtwerken gehören, die bei Benützung

nicht enttäuſchen.

—

inz

Dr Karl Eder.

28) Von der Schönheit der Seele. Von Dr Albis Wurm. Gr. 41 (50).

44 Vollbilder in feinſtem Kupfertiefdruck. München, Verlag Joſef

Müller. Ganzleinenband M. 12.—.

Ein feines und tiefes Kunſtbuch. In 44 großen Tiefdruckbildern er⸗

ſchließ

6

tſich dem erſtaunten Betrachter die Schönheit der Seele, wie ſie Meiſter

Naaͤller Zeiten erſchaut und ins Bild gebannt haben. Vom Reich der Kindheit

bis zur elegiſchen Schönheit gruppieren ſich in Bildern und Text die ver⸗

chiedenen Altersſtufen in ihren ſeeliſchen Eigenbeſtimmtheiten. Mehr als

bloße äſthetiſche Einführung in die Bilder ſind Wurms begleitende Eſſais

Kabinettſtückchen pſychologiſcher Einfühlung und ſeeliſcher Analyſe. Was er

ſagt über die Kindesſeele, den poſitiven Gehalt der Jungfräulichkeit, Mutter⸗

würde und Mutterliebe, über die ſeeliſche Einheit in der Familie u. a. m.

iſt nicht nur geiſtvoll geſagt, ſondern auch aufbauend in ſeinem ſittlichen

Ernſt. Das lebendige Intereſſe an der Seele wird überall getragen von der

aufrichtigen Sorge um die Seele. So wird das ſchöne Buch nicht nur ſeeliſchen

Genuß, ſondern auch ſeeliſche Vertiefung ſchaffen können.

Buch-⸗ und Tiefdruſck ſind von auserleſener Güte.

Auhn a. d. Moſel.

Dr Richard Maria Staud.

) Und hat ein Blümlein bracht. Von Unſerer Lieben Frau und ihres

zarten Söhnleins gnadenreicher Geburt. Bilder und Geſchichtlein.

Gezeichnet von Angelikus M. Beckert des Predigerordens, geſchrieben

von Heinrich Federer. Mit 15 Bildern in feinſtem Kupfertiefdruck.

40. München, Verlag

rs sacra Joſef Müller. In Geſchenlband

M. 6.—.

Es ſteckt wahrhaftig etwas von Fra Angelico in den Bildern von Beckert,

der ja ſeit einigen Jahren auch das weiß⸗ſchwarze Kleid der Söhne Sankt

Dominiks trägt. „Und wahrhaft, die ſchöne Beſchaulichkeit und fromme

Phantaſie der Zelle hat hier mit deutſcher Einfalt zuſammengewirkt und

eine rührende, von echtem Weihnachtsduft erfüllte Schilderung vollbracht“

Vorſpiel). Das iſt alles ſo fromm und beſchaulich, aber auch ſo „märchen⸗

92319 und legendenſüß“ zumal die lieben fröhlichen Engelkinder. Federer hat

56*bis 3ur elegiſchen onhei gruppieren ſich Mn Bildern und Text die ver  ·chiedenen Alter

ſtufen n ihren ſeeliſchen Eigenbeſtimmtheiten. ehr al
bloße äſthetiſche Einführung In die Bilder ſind Wurmzs begleitende EſſaisKabinettſtückchen pſychologiſcher Einfühlung und eeliſcher Inalyſe Wa EL
agt über die Kindesſeele, den poſitiven Gehalt der Jungfräulichkeit, Mutter—
würde und Mutterliebe, Über die eeliſche unhei in der Familie mͤ-.
iſt nicht geiſtvoll geſagt, ondern auch aufbauend in einem ſi

1

enIn Das lebendige Intereſſe Qn der Seele wird bera getrage von der
aufrichtigen Sorge die cele So wird da ſchöne Buch nicht ſeeliſchenGenuß, ſondern au eeliſche Vertiefung Affen können

Buch und iefdruſck ind auserleſener Güte2

betanute Faſtenoredtder —— Notre-Danme iu Parts entnahm den

Gegenſtand ſeiner Vorträge regelmäßig der ſpekulativen Moral und betracht

unter dieſer Einſtellung jeweils in der Karfreitagspredigt die Paſſion.

1. Band: Acht Themen (Ruhm und Glückſ

eligkeit des Herrn in der Paſſion,

die Paſſion der erhabenſte Akt der Freiheit, der Kampf der Liebe mit dem

Haß, die Paſſion eine Heerſchau der Tugenden, die Mächte der Finſternis,

die Sühne der Schuld, die Verletzung des Geſetzes in der Paſſion, die Be

deutung der Paſſion für das Leben der Gnade) ziehen an unſerem Auge

vorüber. — Der 2. Band behandelt in dieſen ſieben Predigten Lehren der

beſonderen Moral, die aus der Paſſion auferſcheinen, nämlich Tatſachen der

Offenbarung, die unſeren Glauben ſtützen, die Sünden gegen den Glauben,

5

Bilder der Vermeſſenheit, der Verzweiflung und der Hoffnung, das Vorbild

der Liebe, die Verzeihung auf Kalvaria, die Rolle des Neides in der Paſſion

und die Torheit des Kreuzes. Die einzige Anſpielung auf die Kriegsverhält⸗

niſſe (S. 133) iſt voll Würde und durchaus aus dem Geiſte des Evangeliums.

Die Eigenart der Predigten beſteht in ihrer reinen Bibeltümlichkeit.

Klar gegliedert und die Schönheit in geiſtvolle Gedanken legend, ſprechen

dieſe rein auf dem Boden der Evangelien fußenden Vorträge allgemein an.

Vorausgeſchickt iſt eine kurze Evangelienharmonie, am Schluſſe beigegeben

eine ſehr deutliche Inhaltsangabe. Die Uebertragung lieſt ſich ſehr gut. Das

Buch dürfte zu de

n wenigen Predigtwerken gehören, die bei Benützung

nicht enttäuſchen.

—

inz

Dr Karl Eder.

28) Von der Schönheit der Seele. Von Dr Albis Wurm. Gr. 41 (50).

44 Vollbilder in feinſtem Kupfertiefdruck. München, Verlag Joſef

Müller. Ganzleinenband M. 12.—.

Ein feines und tiefes Kunſtbuch. In 44 großen Tiefdruckbildern er⸗

ſchließ

6

tſich dem erſtaunten Betrachter die Schönheit der Seele, wie ſie Meiſter

Naaͤller Zeiten erſchaut und ins Bild gebannt haben. Vom Reich der Kindheit

bis zur elegiſchen Schönheit gruppieren ſich in Bildern und Text die ver⸗

chiedenen Altersſtufen in ihren ſeeliſchen Eigenbeſtimmtheiten. Mehr als

bloße äſthetiſche Einführung in die Bilder ſind Wurms begleitende Eſſais

Kabinettſtückchen pſychologiſcher Einfühlung und ſeeliſcher Analyſe. Was er

ſagt über die Kindesſeele, den poſitiven Gehalt der Jungfräulichkeit, Mutter⸗

würde und Mutterliebe, über die ſeeliſche Einheit in der Familie u. a. m.

iſt nicht nur geiſtvoll geſagt, ſondern auch aufbauend in ſeinem ſittlichen

Ernſt. Das lebendige Intereſſe an der Seele wird überall getragen von der

aufrichtigen Sorge um die Seele. So wird das ſchöne Buch nicht nur ſeeliſchen

Genuß, ſondern auch ſeeliſche Vertiefung ſchaffen können.

Buch-⸗ und Tiefdruſck ſind von auserleſener Güte.

Auhn a. d. Moſel.

Dr Richard Maria Staud.

) Und hat ein Blümlein bracht. Von Unſerer Lieben Frau und ihres

zarten Söhnleins gnadenreicher Geburt. Bilder und Geſchichtlein.

Gezeichnet von Angelikus M. Beckert des Predigerordens, geſchrieben

von Heinrich Federer. Mit 15 Bildern in feinſtem Kupfertiefdruck.

40. München, Verlag

rs sacra Joſef Müller. In Geſchenlband

M. 6.—.

Es ſteckt wahrhaftig etwas von Fra Angelico in den Bildern von Beckert,

der ja ſeit einigen Jahren auch das weiß⸗ſchwarze Kleid der Söhne Sankt

Dominiks trägt. „Und wahrhaft, die ſchöne Beſchaulichkeit und fromme

Phantaſie der Zelle hat hier mit deutſcher Einfalt zuſammengewirkt und

eine rührende, von echtem Weihnachtsduft erfüllte Schilderung vollbracht“

Vorſpiel). Das iſt alles ſo fromm und beſchaulich, aber auch ſo „märchen⸗

92319 und legendenſüß“ zumal die lieben fröhlichen Engelkinder. Federer hat

56*Ahn Moſel Dr Richard Maria QMu
)Und hat ein Blümlein ra Von Unſerer Lieben Frau und ihre  2  8
zarten Söhnleins gnadenreicher Geburt Bilder und Geſchichtlein.
Gezeichnet von Angelikus CU deés Predigerordens, geſchrieben
von Heinrich Federer Mit 15 Bildern un einſtem Kupfertiefdruck.
40 ünchen, Verlag „ATS Sacra“ Foſef Müller In Geſchenkban ö6 —

Es wahrhaftig Etwas von Fra Angelieo in den Bildern von Beckert,der ja ſeit einigen ahren auch das weiß⸗ſchwarze Hleid Eer  bhne Sankt
Dominiks räg „Und wahrhaft, die Beſchaulichkeit und frommePhantaſie der hat hier mit eutſcher nfd zuſammengewirkt und
eine rührende, von echtem Weihnachtsduft erfüllte Schilderung vollbra  40Vorſpiel). Das iſt fromm und beſchaͤulich, aber auch ſo „märchen⸗elig 3 legendenſ üß“ zuma die lieben fröhlichen Engelkinder Federer hat
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